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I.Einleitung



Im 18. und 19.Jahrhundert erreichte das Verfassen von Reisebeschreibungen seinen Hö-
hepunkt.Pilgerreisen, Entdeckungsreisen, Missionen und Kolonialisierung trugen zur geographischen, kulturellen und soziologischen Erfassung der Fremde bei. Die Nachfrage war groß. Das Interesse am Exotischen, am Andersartigen wuchs gleichzeitig mit den Möglichkeiten der Entwicklung der Verkehrs-und Handelswege in ferne Länder. Vor allem die Entdeckungsreisen in außereuropäische Länder boten eine Vielzahl fremdartiger Eindrücke und Aspekte an, die die Neigung zu exotischen Wunschbildern wachriefen und befriedigen konnten. Nicht ohne Grund ist hier die Rede von Wunschbildern, die gleichzeitig das Vorhandensein einer gewissen Lesererwartung implizieren. Begründet ist diese Lesererwartung zunächst ganz allgemein in der Neugier an Unbekanntem und Ungesehenem, aber auch, in direktem Verhältnis zur technischen und industiellen Entwicklung, in der langsam aufkommenden Kritik an zivilisatorischer Einengung und Repression, die Freiheitsdrang und Fluchtbewegung in Richtung Fremdartigkeit, Geheimnisvolles und Wunderbares auslösen.
1



So ist leicht zu ersehen, daß Verfasser von Reiseberichten, abhängig vom zeitlichen Kontext, sowohl für die empirisch wissenschaftliche Wiedergabe der Wirklichkeit ver-antwortlich sind als auch der Erwartungshaltung der Leser entsprechen sollten . Nicht nur detaillierte Andersartigkeiten wie Lebensführung und Verhalten der fremden Völker oder Beschreibung von Landschaften, von Flora und Fauna werden von ihnen abverlangt, sondern auch die Abenteuerlust soll geweckt werden; Gefahren und Überlebenskämpfe, existentielle Widerstände in unbekannten Räumen sollen geschaffen werden. Am 22. Mai 1795 wurde der afrikaerfahrene, schottische Arzt Mungo Park von der „British Association for promoting the discovery of the interior parts of Africa“ ausgeschickt, um Innerafrika zu erforschen und vor allem zu erfahren, ob sich zwischen den westwärts gerichteten Flüssen Senegal und Gambia und dem nach Osten fließenden Niger ein Zusammenhang feststellen läßt. Mungo Park reiste im Auftrag einer Gesellschaft, die nicht mit den üblichen Handelsgesellschaften zu vergleichen war, sondern die ausschließlich „die Zivilisation der Eingeborenen heben und den Sklavenhandel be-



1
Reif, Wolfgang: Zivilisationsflucht und literarische Wunschräume.
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kämpfen, vor allem aber die Erforschung Innerafrikas vorantreiben.“
2
wollte. Sein Rechenschaftsbericht, den er nach seiner Rückkehr ablieferte, wurde von ihm zusammen mit dem Sekretär der „ Association“, Brian Edwards, ausgearbeitet, und 1799 erschien die erste Auflage des Bestsellers „ Reisen im Innern von Afrika“ (R. S.19). Von Mungo Parks zweiter Reise nach Afrika, auf der er sein Leben einbüßen mußte, geben seine unausgearbeiteten Aufzeichnungen Zeugnis, die von seinem Führer Isaako nach Eng-land geschickt wurden und ebenfalls veröffentlicht wurden.



Fast 200 Jahre später greift T. Coraghessan Boyle diesen Stoff auf und verarbeitet ihn in seinem Abenteuerroman
:DVVHUPXVLNnach
seinen Vorstellungen. In der Apologie dieses Buches heißt es: „ Da der Anstoß zur
:DVVHUPXVLN
in erster Linie der Ästhetik, nicht der Gelehrsamkeit entsprang, habe ich den historischen Hintergrund aus der Freude und Faszination genutzt, die er mir bereitete, keinesfalls aber in dem Wunsch, die darin festgehaltenen Ereignisse genauestens zu rekonstruieren oder für einen Roman zu bearbeiten.
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